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»Nicht alles, was im Koran steht, ist zur Zeit seiner Offenbarung

eine Erneuerung gewesen«

Maḥmūd Šaltūt (1893-1963)

 

Maḥmūd Šaltūt (1893-1963) war der Großscheich der größten theologischen

Institution des sunnitischen Islam, Al-Azhar (1958-1963) und ein anerkannter

Reformer, welcher für eine Annäherung zwischen Sunniten und Schiiten predigte und

für die Versöhnung mit der Moderne kämpfte.

Seine oben zitierte Aussage war und ist die Motivation für diese Studie.

Seiner Seele widme ich dieses Buch.
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